
Rudi in Berlin
von Mathias Schlosser

Vielleicht hätte 
man den Fußball-
Nationalspielern 
einfach nur ver-
bieten müssen, 
zum Friseur oder 
ins Tatoo-Studio zu gehen. 
Denn so raffi niert all die Un-
dercuts und Unterarm-Ma-
lereien auch sein mögen, 
zeigen sie doch, dass den je-
weiligen Trägern der Indivi-
dualismus näher liegt als der 
Mannschaftsgeist. Der ist von 
den eitlen Edel-Kickern in den 
vergangenen Monaten offen-
sichtlich für ein Gespenst aus 
dem vergangenen Jahrhun-
dert gehalten worden. Dass 
die 16-beinigen Abwehr-Boll-
werke des modernen Fußballs 
aber nur mit einer gemein-
samen Kraftanstrengung ge-
knackt werden können, wurde 
schlichtweg vergessen. Und so 
setzte es peinliche Niederla-
gen gegen Kolumbien, Polen 
und Japan.

Die Fans schimpften. Doch in 
Wahrheit sind sie der National-
mannschaft ähnlicher, als sie es 
vielleicht glauben wollen. Denn 
auch die Deutschen, die nicht 
gut geföhnt vor einem Milli-
onenpublikum das schwarz-
weiße Trikot mit dem Adler 
überstreifen, haben irgendwie 
noch nicht begriffen, dass das 
Land in vielen Dingen nicht 
mehr Weltspitze ist und dass 
es einer gemeinsamen Kraft-
anstrengung bedarf – nicht um 
Tore zu schießen, sondern um 
den Wohlstand im Lande zu er-
halten. Die Frage ist nur, wer in 
Berlin den Rudi Völler gibt. 
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Stimmungsvolle Amtseinführung von Axel Elsenbast – Sportfechter und Motorradfan
Seit dem 1. September ist Axel 

Elsenbast der neue Pfarrer der 
Evangelischen Kirchengemein-
de Sulzbach. Am vergangenen 
Sonntag ist er von Dekan Dr. 
Martin Fedler-Raupp offi ziell 
ins Amt eingeführt worden als 
Nachfolger von Michael Gen-
genbach, der im Sommer 2022 
in den Ruhestand verabschiedet 
worden war, was zugleich eine 
nicht erwartete einjährige Va-
kanz nach sich zog.

Doch jetzt ist die „pfarrerlose 
Zeit“ vorüber. Dieser Moment 
wurde in einem fast anderthalb-
stündigen Gottesdienst mit an-
spruchsvollen Choreinlagen 
würdevoll und zugleich fröhlich 
gefeiert. Mit am Altar standen 
Weggefährten aus der Vikarzeit 
von Axel Elsenbast. Auch seine 
Vorgänger Michael Gengenbach 

und Karl Endemann waren zum 
Festtag erschienen. Und die Ge-
meinde in der gut besetzten 
Kirche musste der Einführung 
lautstark zustimmen und beglei-
tete die freudige Zustimmung mit 
lang anhaltendem Applaus.

Die Liederbacher Pfarrerin Bar-
bara Helling, die zuletzt in Sulz-

bach ausgeholfen hatte, sprach 
von einem „wunderbaren Mo-
ment“. Und der Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes, Matthias 
Brandt, freute sich, dass die Pfarr-
stelle nach einem Jahr endlich be-
setzt worden ist. Er dankte auch 
dem Ruhestands-Pfarrer Horst 
Klärner, sowie Reinhild Baehr 
und Monika Dicke, die als Prädi-
kantinnen die Gottesdienste auch 
in der Vakanz gestaltet haben. 

In seiner Predigt bekundete 
Axel Elsenbast, der zuvor acht 
Jahre in Rennerod im Westerwald 
gewirkt hatte, die befreiende Bot-
schaft des Evangeliums an seine 
neue Gemeinde weitergeben zu 
wollen. Dies könne er nicht allei-
ne: „Ich bin darauf angewiesen, 
dass ich von vielen Menschen 
dabei begleitet werde.“

Nach dem offi ziellen Teil folgte 
im Pfarrgarten ein großes Ge-

meindefest mit einem langen Sa-
lat-Büfett. Wer im Gottesdienst 
keine Gelegenheit hatte, Will-
kommensgrüße auszusprechen, 
nutzte nun die Gelegenheit zur 
Gratulation: Allen voran Bürger-
meister Elmar Bociek, für den Ge-
meindevorstand Gerhard Schöf-
fel, die Vereinsringvorsitzende 
Ilona Schiller und „Käsfraa“ Ma-
rianne Runge, die noch Überzeu-
gungsarbeit leisten muss. „Denn 
der Handkäs geht noch nicht so 
richtig an mich heran“, gab der 
neue Seelsorger offen zu. Der von 
Familie Wittich selbst gekelterte 
Ebbelwei schmeckte ihm aller-
dings.

Axel Elsenbast hatte sich am 
19. Februar mit einer Predigt in 
der Sulzbacher Gemeinde vorge-
stellt und danach für Fragen Rede 
und Antwort gestanden. Am 28. 
Februar wurde er vom Kirchen-
vorstand gewählt. Inzwischen ist 
Axel Elsenbast, der Sportfech-
ter ist und gerne Motorrad fährt, 
ins Pfarrhaus eingezogen, in dem 
auch das Pfarrbüro untergebracht 
ist. Gemeinsam mit dem Kirchen-
vorstand hat der neue Seelsorger 
neben der Alltagsarbeit große He-
rausforderungen zu stemmen: So 
stehen die weitere Sanierung der 
Kirche sowie die Erweiterung und 
Sanierung der evangelischen Kin-
dertagesstätte an.  gs

Der neue Pfarrer ist da

Kirchenvorsteher Matthias 
Brandt (links) dankte den Prädi-
kantinnen Reinhild Baehr (2.v.l.) 
und Monika Dicke sowie Pfarrer 
Horst Klärner für die Mitgestal-
tung der Gottesdienste während 
der pfarrerlosen Zeit.  Foto: gs 

Jochen Till liest vor
Der Kinder- und Jugend-

buchautor Jochen Till liest am 
Mittwoch, 20. September, um 
15.30 Uhr im Gewölbekeller im 
Frankfurter Hof.

Er wird für Kinder der vierten 
bis sechsten Schulklasse aus der 
Reihe „Luzifer Junior“ lesen. 
Diese Lesestunde bildet den Ab-
schluss der Feierlichkeiten zum 
70-jährigen Bestehen der Sulz-
bacher Bücherei.  red

Wandern im 
Odenwald

Am morgigen Samstag fi ndet 
die nächste Tageswanderung 
der TSG-Wandergruppe statt. 

Um 8 Uhr geht es vom Bürger-
zentrum in der Cretzschmarstra-
ße in Fahrgemeinschaften nach 
Hemsbach im Odenwald. Dort 
werden 17,5 Kilometer durch 
Wiesen und Felder mit Fernbli-
cken und Kunstwerken am We-
gesrand gewandert. Eingekehrt 
wird nicht, dafür ist ein Picknick 
geplant. Der Teilnahmebeitrag 
beträgt vier Euro und der Bei-
fahrerbeitrag fünf Euro. Anmel-
dungen nimmt Adelheid van de 
Loo unter der Telefonnummer 
06196/580298 entgegen.  red

Wein und lesen
Wein und lesen gehören nach 

Meinung der Sulzbacher Grü-
nen zusammen wie Herbst und 
bunte Blätter. 

Deshalb lädt der Ortsverband 
alle Kinder und Eltern zu un-
serer „Wein-Lese-Aktion“ am 
Sonntag, den 24. September 
von 14 bis 16 Uhr ins Bürger-
zentrum Frankfurter Hof ein. 
Mitglieder der Grünen lesen 
den kleinen Sulzbachern etwas 
vor, während die Großen in 
geselliger Runde Wein, Feder-
weißen und Zweibelkuchen ge-
nießen und sich austauschen 
können.  red

CDU sammelt Müll
Die CDU Sulzbach beteili-

gt sich im Rahmen des „World 
Clean Up-Days“ am Samstag, 
16. September, an der weltwei-
ten Müllsammel-Aktion.

Mitglieder von Partei und 
Fraktion werden daher mor-
gen in Sulzbach Abfall aufsam-
meln. Treffpunkt ist um 11.30 
Uhr am Rathaus. Neben den 
Parteimitgliedern und dem 
Bürgermeister sind interessier-
te Bürgerinnen und Bürger zum 
Mitmachen eingeladen. Greif-
zangen und Mülltüten werden 
gestellt.  red

Pfarrer Axel Elsenbast wurde von Dekan Dr.Martin Feder-Rupp in der evangelischen Kirche in sein Amt eingeführt.  Foto: gs

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Gartenstraße 6 
65824 Schwalbach
Telefon 0 61 96 / 13 74 
elektro-kollmann@t-online.de

Photovoltaikanlagen vom Fachmann

317,– €
Jetzt 0,– €
317,

Nur vom 
01.02. – 15.04.2023
zur Markise Cassita II :
eine hochwertige 
Funksteuerung

inkl. 
MwSt.

statt
bis zu

Leichtmetall und Rollladenbau

Ihr weinor Fachhändler

Alfred Müller GmbH & Co. KG
Taunusstraße 7  .  65824 Schwalbach a. Ts.
Tel. 0 61 96  14 83  .  Fax 0 61 96  8 14 07
E-Mail: stefan.mueller@mueller-schwalbach.de

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

Den Sulzbacher Anzeiger 
schon  am Donnerstag 

lesen!

Jetzt kostenlos die E-Paper-
Ausgabe bestellen! 

info@sulzbacher-anzeiger.de

http://www.wm-aw.de
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
mailto:stefan.mueller@mueller-schwalbach.de
mailto:info@sulzbacher-anzeiger.de
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sulzbach (Ts.)
Gottesdienste:

Sonntag, 17.09. 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Axel Elsenbast
Mittwoch, 20.09. 
15.00 Uhr: ökumenischer Se-
niorennachmittag im evange-
lischen Gemeindehaus
Sonntag, 24.09. 
11.00 Uhr: Gottesdienst für 
Groß und Klein mit Pfarrer Axel 
Elsenbast & Team im evange-
lischen Gemeindehaus
18.00 Uhr: Orgelkonzert mit 
Clément Francois in der evan-
gelischen Kirche.

Die Kirche ist täglich bis 18.00 
Uhr für das persönliche Gebet 
geöffnet.

Adressen und Ansprechpartner:

Evangelisches Pfarramt: 
Platz an der Linde 5
65843 Sulzbach
Telefon 06196/5007-10 
Fax 06196/5007-18
kirchengemeinde.sulzbach@
ekhn.de
www.evangelisch-in-sulzbach.de
Das Büro der Kirchengemein-
de ist Montag von 10 – 12 Uhr 
und Donnerstag von 14 - 16 
Uhr telefonisch erreichbar

Gemeindesekretärin: Claudia 
Springer. 

Kirchenvorstand: Matthias 
Brandt, Tel. 0173/3237006

Saalvermietung: Sandra Schi-
wy, Tel. 06196/74208, 
sandra_schiwy@web.de

Evang. öffentl. Bücherei: 
Cretzschmarstraße 6, Dorrit 
Christian, Ulrike Groh, Carol 
Koller, Tel. 06196/9996383, 
evoeb@gmx.de
Öffnungszeiten: Di., Mi., Do. 
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat 
von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr.

Ev. Kindertagesstätte:
Platz an der Linde 4, 
Tel. 06196/5007-15, 
kita.sulzbach@ekhn.de
Komm. Leiterin Cynthia 
Emmanuele

Kathholische Pfarrei 
Heilig Geist am 
Taunus
Gottesdienste in Sulzbach und 
Bad Soden:

Freitag, 15.09.
19.00 Uhr: Werktagsmesse in 
Maria Geburt  
Samstag, 16.09.
18.00 Uhr: Vorabendmesse in 
Maria Geburt  
Sonntag, 17.09.
9.30 Uhr: Sonntagsmesse in 
Maria Rosenkranzkönigin 
11.30 Uhr: Sonntagsmesse in 
St. Katharina
11.00 Uhr: Wortgottesdienst in 
Maria Hilf
Mittwoch, 20.09.
09.15 Uhr: Werktagsmesse in 
Maria Rosenkranzkönigin 

Geburtstag, 
Jubiläum,
Hochzeit, 
Todesfall

Familienanzeigen im

Damit alle rechtzeitig 
Bescheid wissen.

Pietät Ettlinger
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten
Überführungen im In- und Ausland

Sterbevorsorge

Zum Quellenpark 43, 65812 Bad Soden

Telefon 0 6196 / 2 35 71

Gerhard Hess 
 

* 19.01.1947 † 09.07.2023

 
 
Danke  
sagen wir von Herzen allen,  
die sich in Trauer mit uns verbunden fühlen, 
ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise bekundeten  
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen. 
 
                                  In Dankbarkeit  
                                  Marie-Anna Hess 
                              und Familie 

 
Schwalbach am Taunus, im September 2023 

Es ist schwer einen geliebten 
Menschen zu verlieren.

Es ist wohltuend so viel  
Anteilnahme von ganzem  
Herzen zu erfahren.

Ich danke allen, die sich mit  
mir verbunden fühlten.

Waltraud Fischer

Sulzbach, im September 2023

Marcus Fischer  
* 11.2.1968      † 9.8.2023

Freitag, 22.09.
19.00 Uhr: Werktagsmesse in 
Maria Geburt  
Samstag, 23.09.
18.00 Uhr: Vorabendmesse in 
Maria Rosenkranzkönigin
18.00 Uhr: Vorabendmesse in 
Maria Hilf  
Sonntag, 24.09.
9.30 Uhr: Sonntagsmesse in 
Maria Geburt
11.00 Uhr Mitmachkirche in 
Maria Rosenkranzkönigin
11.00 Uhr Sonntagsmesse in 
St. Katharina

Adressen und Ansprechpartner:

Zentrales Pfarrbüro: 
Taunusstraße 13
65824 Schwalbach
Telefon 06196/774500
E-Mail: pfarrbuero@
heilig-geist-am-Taunus.de
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag von 9.00 Uhr bis 12 
Uhr, Dienstag bis Donnerstag 
von 16.00 bis 18.00 Uhr

Pfarrbüro Sulzbach:
Doris Malka, Irmi Zeikowski,
Eschborner Straße 2a
Telefon 06196/2048727
E-Mail: d.malka@
heilig-geist-am-taunus.de
i.zeikowski@
heilig-geist-am-taunus.de
Öffnungszeiten: Donnerstag 
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Pfarrer: Alexander Brück-
mann, Telefon 06196/77450-21 
(Sprechzeit nach Vereinbarung)

Gemeindereferentin: Bettina 
Pawlik (Sprechzeiten nach Ver-
einbarung)

Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Telefon 
06196/20487-60, kita-sulz-
bach@marien-katharina.de,
Leiterin: Bettina Watzl

Neuapostolische 
Kirche in Hessen 
KdöR
Die Gottesdienstzeiten fi nden 
Sie unter nak-kelkheim.de im 
Internet.

Gemeinde Kelkheim/Ts.
Tilsiter Straße 25
65779 Kelkheim
Telefon 0231/99785634
E-Mail: gemeinde@
nak-kelkheim.de

Im Rahmen der hessischen 
Bio-Tage fi ndet von heute bis 
Sonntag auf dem Bio-Hof 
Schröder neben dem Tierheim 
am Arboretum ein großes Hof- 
und Oktoberfest statt. 

Auf die Besucher wartet ein 
kompaktes Programm mit Bier-
anstichen von Sulzbachs Bür-
germeister Elmar Bociek und 
Landrat Michael Cyriax, Spei-
sen und Getränken, Unter-
haltung mit einem DJ, einer 
Landmaschinen-Ausstellung, 
Informationen des Amtes für 
den ländlichen Raum, einer 
Hüpfburg für Kinder und einem 
Streichelzoo.

Der Bio-Hof Schröder ver-
kauft frische Eier in einem 
Hühnermobil und betreibt Rin-
derzucht mit Hinterwälder Rin-
dern, die auf einem Gelände 
in der Nähe der Autobahn A66 
ihr Zuhause haben. Ein Rinder-

Aufzuchtbetrieb in Feldatal 
wird auch von Sulzbach aus ge-
steuert.

In Zusammenarbeit mit Sul-
zbacher Firmen, zum Beispiel 
der Metzgerei Weber und dem 
„Lieblingscafé“, sollen bei dem 
Hoffest nahezu ausschließlich 
in Sulzbach hergestellte Spei-
sen angeboten werden.

Das Fest beginnt am heu-
tigen Freitag um 17.30 Uhr mit 
dem Bieranstich durch Bürger-
meister Elmar Bociek. Aus der 
Produktion von Metzger Oliver 
Weber gibt es Ochs am Spieß 
sowie Rindswurst, Bratwurst, 
Weißwurst und weitere Köst-
lichkeiten, wie Pommes Frites.

Am Samstag geht es um 15 
Uhr weiter, und es soll bis in 
die Nacht hinein gefeiert wer-
den. Das „Lieblingscafé“ ist am 
Samstag mit der mobilen Eis-
Theke dabei. Das Amt für den 
ländlichen Raum gibt an die-

sem Tag Informationen zu den 
hessischen Bio-Tagen und zur 
heimischen Landwirtschaft.

Am Sonntag endet das Fest 
mit dem Frühschoppen. Zum 
Auftakt nimmt um 11 Uhr Land-
rat Michael Cyriax den Bieran-
stich vor. An allen Tagen gibt 
es Musik und es sind die histo-
rische Landmaschinenausstel-
lung sowie der Streichelzoo mit 
zwei Hinterwälder Rindern und 
den Eseln Sammy und Elvis ge-
öffnet. Für die Infrastruktur mit 
Parkplätzen und Toilettenanla-
gen ist gesorgt.

Patrick Schröder hofft auch 
auf den Besuch vieler Familien, 
damit auch Kinder den Bezug 
zur heimischen Landwirtschaft 
fi nden. Er spricht mit der Pre-
miere des Hoffestes von einem 
Versuch. Wenn das Experiment 
klappt, soll sich daraus in Zu-
kunft eine noch größere Veran-
staltung entwickeln.  red

Bio-Tage mit großem Hoffest
Ochs am Spieß, Disco, Landmaschinenausstellung und Streichelzoo

Waldbaden im Arboretum. Das Forstamt Königstein lädt am Sonntag, 24. September, 
von 10 bis 13 Uhr zum herbstlichen „Waldbaden“ mit der Waldbade-Pädagogin Jennifer Leucht-
mann ins Arboretum ein. Der Wald lässt die Teilnehmenden eintauchen in eine Atmosphäre, die 
Stress und Blutdruck senken und gleichzeitig das Immunsystem stärken soll. Um eine vorherige An-
meldung per E-Mail an forstamtkoenigstein@forst.hessen.de wird gebeten. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 25 Euro. Treffpunkt ist das Waldhaus in der Straße „Am Weißen Stein“.  red

http://www.evangelisch-in-sulzbach.de
mailto:sandra_schiwy@web.de
mailto:evoeb@gmx.de
mailto:kita.sulzbach@ekhn.de
mailto:kita-sulz-bach@marien-katharina.de
mailto:kita-sulz-bach@marien-katharina.de
mailto:kita-sulz-bach@marien-katharina.de
mailto:forstamtkoenigstein@forst.hessen.de


DREI15. 9. 2023Nr. 37

15. September  Bieranstich beim Hof- und auf dem Biohof Schröder
17.30 Uhr  Oktoberfest neben dem Tierheim 

16. September  Tageswanderung der Treffpunkt am Bürgerzentrum 
8 Uhr  der TSG-Wandergruppe Frankfurter Hof 

16. September  Müllsammelaktion der Treffpunkt am Rathaus 
11.30 Uhr  CDU Sulzbach in der Hauptstraße

16. September  Hof- und Oktoberfest auf dem Biohof Schröder
ab 15 Uhr   neben dem Tierheim  

17. September  Frühschoppen beim Hof- auf dem Biohof Schröder
11 Uhr  und Oktoberfest neben dem Tierheim

18. September  öffentliche Sitzung des Pla- im Sitzungssaal im Rathaus 
19.30 Uhr  nungs und Bauausschuss in der Hauptstraße

19. September  Eröffnung der Unicef- im Rathaus 
16.30 Uhr  Ausstellung „Kinder zuerst“ in der Hauptstraße

20. September  ökumenischer  im evangelischen Gemeinde- 
15 Uhr  Seniorennachmittag haus am Platz an der Linde

20. September  Lesung mit Jochen Till im Gewölbekeller im Bürger- 
15.30 Uhr   zentrum Frankfurter Hof

22. September  Frühstück für Seniorinnen im Restaurant „Mamma Mia“ 
11 Uhr  und Senioren in der Hauptstraße 11

22. September  Nachmittagswanderung der Treffpunkt am Bürgerzentrum 
13 Uhr  der TSG-Wandergruppe Frankfurter Hof

23. September  Erntetag und Apfelfest auf der Streuobstwiese 
ab 10 Uhr   im Arboretum

TERMINE IN SULZBACH
WoWasWann

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Die Kinderhilfsorganisati-
on Unicef ist gerade 75 Jahre 
geworden und präsentiert aus 
diesem Anlass die Ausstellung 
„Kinder zuerst!“. Sie ist von 
Dienstag, 19. September, bis 
Freitag, 6. Oktober, im Sulzba-
cher Rathaus zu sehen.

Die Ausstellung gibt einen 
Überblick über die Arbeit und 
Ziele von Unicef und zeigt, wie 
sie sich im Laufe der vergange-
nen Jahrzehnte von einer reinen 
Nothilfe- hin zu einer Entwick-
lungsorganisation verändert 
hat. Heute bildet die Konvention 
über die Rechte des Kindes die 
Grundlage der Unicef-Arbeit. Als 
„Kind“ des zweiten Weltkriegs 
begann das Hilfswerk 1946 mit 
Milch, Fett und Lebertran. Sechs 
Millionen Kinder erhielten da-
mals Decken, Kleidung und 
Schuhe, auch in Deutschland. 
1953 gründeten engagierte Bür-

Ein fröhliches Gewusel 
herrschte am vergangenen 
Sonntag beim Kinderfest im 
Bürgerzentrum Frankfurter 
Hof, das der Vereinsring zum er-
sten Mal nach der Corona-Pan-
demie wieder veranstaltete.

Der Sonntagnachmittag war 
ein Paradies für Kinder, die sich 
über viele Spielstationen freuen 
konnten. Mit einem Stand vertre-
ten war auch der Förderverein der 
Cretzschmar-Schule. Dort konn-

ger Unicef Deutschland, das in-
zwischen 8.000 ehrenamtlichen 
Personen zählt.

In der Ausstellung illustrieren 
18 Plakate, die teils ebenso ein-
fachen wie probaten Hilfsmittel, 
mit denen Unicef in mehr als 190 
Projektländern in den vergan-
genen Jahrzehnten in den Be-
reichen Gesundheit, Ernährung, 
Bildung, Wasser, Kinder im Krieg 
und Nothilfe wirksame Unter-
stützung geleistet hat. Auch der 
Einsatz für die Kinderrechte in 
Deutschland sowie das große En-
gagement vieler Menschen wer-
den anschaulich dargestellt.

Eröffnet wird die Ausstellung 
am Dienstag, 19. September, um 
16.30 Uhr im Rathaus. Winfried 
Watermann von Unicef Frankfurt 
und Bürgermeister Elmar Bociek 
begrüßen die Gäste und führen in 
die Ausstellung ein. Zu sehen ist 
die Ausstellung danach zu den Öff-
nungszeiten des Rathauses.  red

ten die Kinder Riesenseifenbla-
sen machen. Außerdem gab es ein 
Schätzaufgabe zu lösen: Wie viele 
Buntstifte befi nden sich in einem 
Glas? Die Lösung: Es waren 360 
Buntstifte. Den ersten Platz mit 
der Schätzung von 363 Buntstif-
ten erzielte Sandra Ehrig. Jana 
Raddeck landete mit 355 Bunt-
stiften auf Platz zwei und den 
dritten Platz holte Caroline De-
miroglu mit 345 Buntstiften. Die 
Gewinner freuen sich über Gut-
scheine von „Studio M“.  red

„Kinder zuerst“

Nur knapp daneben

Unicef-Ausstellung im Sulzbacher Rathaus

Lösung: 360 Buntstifte waren im Glas

Keine Voranmeldung erforderlich 

Glasfaser  
kommt!  
Kommen Sie  
auch?

Wann: Donnerstag, 
05.10.2023, um 19 Uhr

Wo: Bürgerzentrum „Frankfurter Hof“, 
Cretzschmarstraße 6, 65843 Sulzbach (Taunus)

Einladung  zum Glasfaser-dialog

Wir laden Sie herzlich ein, um 
Sie über den  Glasfaserausbau in 
Sulzbach zu informieren und all 
Ihre Fragen zu beantworten.

Jetzt Glasfaser bestellen

deutsche-giganetz.de/sulzbach

Kundenservice rund um die Uhr
040 593 6300

DGN_RZ_Anzeige_Glasfaser-Infoabend_Kommen_189x250mm_DGN_Sulzbach.indd   1 12.09.23   16:58

Orgelkonzert. Die evangelische Kirchengemeinde lädt am Sonntag, 24. September, um 18 Uhr 
zu einem Orgelkonzert ein. Zu Gast ist der junge französische Organist Clément François, der den 
Ehrentitel Titularorganist der Kirche Saint Marguerite in Paris trägt. Zu hören sein werden Werke 
von Johann Sebastian Bach, Johannes Brahms und Dietrich Buxtehude sein. Das Publikum darf sich 
auch über einige Improvisationen freuen. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.  red

Kurse für Kinder 
und Erwachsene

Nach den Sommerferien 
haben die neuen Anfängerkurse 
für das Kung-Fu-Training in der 
Sonnenfaust-Schule am Kron-
berger Hang in Schwalbach be-
gonnen.

Neben dem traditionellen 
Kung Fu für Erwachsene gibt es 
auch das Kinder-Kung-Fu „Klei-
ne Drachen“. Weitere Infor-
mationen bekommt man unter 
www.sonnenfaust.de im Inter-
net oder unter der Telefonnum-
mer 0172/5277335.  red

Viel Spaß hatten die Kinder beim Kinderfest am Stand des Förderver-
eins der Cretzschmar-Schule mit den Riesenseifenblasen.  Foto: Schöffel

KleinanzeigenKleinanzeigen
Pkw-Stellplatz (Duplex unten) in 
sehr gepfl egter Wohnanlage in 
der Bonner Straße 8 in Bad Soden 
ab 1.12.2023 zu vermieten. 
EUR 70,-- inkl. Nk. 
Telefon 01578/2398915

CDs verschiedener Musikrich-
tungen zu verschenken. 
Telefon 0170/2021626

http://www.sonnenfaust.de
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0180 / 
   365 24 07*
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Selbsthilfegruppen 
in der Nähe:
●  Gemeinschaft  

„Sulzbach“ 
mittwochs, 19 Uhr, 
Altentagesstätte, 
„Im Brühl“ 34,

 65843 Sulzbach 
Tel. 0 61 96 / 58 01 20

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr, 
ags-Beratungsstelle, 

65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 92 / 95 20 05

die Krankheitsentwicklung“, 
sagt Irene Gros. Vertraute Hand-
lungen würden reaktiviert und 
noch vorhandene Fähigkeiten 
trainiert. Zudem werde Lebens-
freude vermittelt, Abwechslung 
geboten und das Selbstvertrau-
en entwickelt. Der Abbau der 
geistigen Leistungsfähigkeit wie 
Wahrnehmung, Orientierung, 
Aufmerksamkeit und Erinne-
rung vollziehe sich langsamer. 
Irene Gros: „Die Kursteilnehmer 
haben das Gefühl, noch etwas zu 
können, etwas wert zu sein.“

Mindestens fünf, höchstens 
acht Personen, Frauen und 
Männer mit einer beginnenden 
und mittleren Demenz, kön-
nen an der Übungsstunde teil-
nehmen. „Wir sitzen in einem 
Stuhlkreis, singen Volkslieder, 
wobei wir einfache Instrumente 
wie Rasseln und Trommeln ein-
setzen“, erzählt Irene Gros. Trai-
ning mit dem Terra-Band gehört 
dazu und Erinnerungsarbeit 
mit Buchstabenbällen. „Da wird 
zum Beispiel nach einer Pfl anze 
gefragt, deren Name mit A be-
ginnt“, berichtet die Übungslei-
terin, die aus Franken kommt 
und mit ihrem Mann Andreas 
im Wohngebiet „Haindell“ lebt. 

Am Anfang – so sagt sie – sei 
das manchmal etwas schwierig, 
aber dann würden die Worte 
plötzlich heraus sprudeln. Am 
Schluss wird häufi g Tischball 
gespielt. „Da werfen sich die 
Teilnehmer Bälle mit Jogurt-
Bechern zu“, sagt Irene Gros, 
für die es einen Kernpunkt gibt: 
„Den Menschen in einer schwie-
rigen persönlichen Situation 
Freude zu bereiten.“

Die Übungsstunde fi ndet ab 
Montag, 25. September, mon-
tags von 15 bis 16 Uhr im Bürger-
zentrum Frankfurter Hof statt. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
für zehn Einheiten à 60 Minuten 
25 Euro für TSG-Mitglieder und 
40 Euro für Nicht-Mitglieder. 
Interessenten erhalten bei Irene 
Gros unter der Telefonnummer 
0157/57968862 weitere Infor-
mationen und können sich an-
melden.  red

heit. Sie hat erfahren, dass de-
menzkranken Menschen mit 
sportlicher Bewegung gehol-
fen werden kann. Deshalb ab-
solvierte sie beim Deutschen 
Turner-Bund (DTB) einen Kurs 
und bestand die Prüfung für 
die Übungsleiterlizenz. In einer 
Weiterbildung beim Hessischen 
Turnverband (HTV) spezialisier-
te sie sich auf das Thema „Men-
schen mit Demenz bewegen“ 
und erwarb den Trainerschein 
C-Lizenz des HTV für Fitness 
und Gesundheit. Danach absol-
viert sie eine weitere Ausbildung 
beim Landessportbund Hessen 
und besitzt nun die B-Lizenz 
für den Bereich Prävention/Ge-
sundheit.

Seit Februar 2019 leitet Irene 
Gros unter der Flagge der TSG 
Sulzbach die Kurse und stellt 
sich der Herausforderung, de-
menzkranken Menschen durch 
Bewegung ein Stück Lebens-
freude zu vermitteln. Sie berich-
tet, dass die meisten Teilneh-
merinnen und Teilnehmer zu 
dem speziellen Sportkurs von 
Angehörigen gebracht werden, 
andere aber auch selbständig 
kommen – wenn sie den Termin 
nicht vergessen. Zum Programm 
im Kurs gehören Übungen zur 
Verbesserung der Koordination 
und des Gleichgewichts und zur 
Anregung der Sinne. Dazu gehö-
ren basteln, malen, tanzen, Erin-
nerungsarbeit und musizieren.

„Eine körperliche Aktivierung 
hat positive Auswirkungen auf 

„Sport bewegt Menschen mit 
Demenz“ - Mit diesem Slogan 
wirbt der Deutsche Olympische 
Sportbund (DOSB) für entspre-
chende Angebote in den Ver-
einen. Bei der TSG Sulzbach 
gehört der Sport mit an Demenz 
erkrankten Menschen schon seit 
vier Jahren zum Angebot. Am 
Montag, 25. September, startet 
die neue Kursreihe jeweils mon-
tags von 15 bis 16 Uhr im Bür-
gerzentrum Frankfurter Hof.

Kursleiterin ist die 64 Jahre 
alte Sulzbacherin Irene Gros, 
die seit dem 1. September Rent-
nerin ist und zuvor berufl ich in 
der Verwaltung eines Vereins 
für schwerbehinderte Menschen 
tätig war. Die sportliche Dame 
engagiert sich aber auch für 
Menschen mit Demenz, seitdem 
in ihrer eigenen Familie diese 
Krankheit aufgetreten ist.

Irene Gros wollte deshalb 
mehr Wissen über die Krank-

Irene Groß leitet bei der TSG 
die Kurse für an Demenz er-
krankte Menschen. Foto: Mirwald

Sport für Menschen mit Demenz

Das Tierheim schlägt Alarm

Neue Kursreihe der TSG Sulzbach startet am 25. September

Schon jetzt doppelt so viele Fundkatzen wie im gesamten Vorjahr
Das Sulzbacher Tierheim ver-

meldet einen traurigen Rekord: 
Wurden im Jahr 2022 insge-
samt 62 Katzen gefunden oder 
abgegeben, waren es bis zum 
9. September bereits 102. Nach 
Angaben des Tierheims besteht 
„dringender Handlungsbedarf“, 
zum einen aufgrund des Leids, 
das die Tiere ertragen und zum 
anderen stößt das Tierheim hier-
mit an seine Belastungsgrenze. 

Unter den kürzlich gefundenen 
Katzen sind unter anderem ein 
zwei Wochen altes Kitten, das 
Tag und Nacht alle ein bis zwei 
Stunden mit der Flasche gefüttert 
werden muss, ein schwer verletz-
ter Kater, der nicht mehr aus der 
Klinik abgeholt wurde sowie eine 
trächtige Katze, die fünf bis sechs 
Kitten erwartet.

In der Regel sind die Katzen 
neben ihren Verletzungen von 
Krankheiten und Hunger ge-
zeichnet. Dem Tierheim ent-
stehen Kosten von etwa 1.000 
Euro je Katze, bis diese gesund 
und vermittelbar sind. Die Tier-
arztrechnungen verletzter Tiere 
übertreffen diesen Betrag leicht 
um das Mehrfache. „Im Zusam-
menhang mit diesen Katzen ist 
auch schon das Wort `Unge-
ziefer´ gefallen. Diese Katzen 
haben keine Lobby“, beklagt 
der zweite Vorsitzende des Tier-
schutzvereins Bad Soden/Sulz-
bach, Thomas Sentko. 

Nach Meinung des Tierheims 
mangelt es an sehr vielen Stel-

len an der Einsicht, dass jeder 
seine oder ihre Katze und Kater 
nur kastriert in den Freigang 
lassen sollte. „Das wäre ein 
riesiger Schritt in die richtige 
Richtung“, bestätigt Tierheim-
leiterin Peggy Knecht und fügt 
hinzu: „Neben diesen Katzen 
haben wir noch eine lange Liste 
von rund 20 weiteren Katzen, 
die auf die Möglichkeit warten, 
im Tierheim einen Platz zu fi n-
den“. 

Wer die Arbeit der Tierheim-
Mitarbeiterinnen und -Mitar-
beiter und der vielen ehren-
amtlichen Helfer unterstützen 
möchte, kann das mit einer 
Spende tun, denn nicht nur 
durch die Arbeitsbelastung, son-
dern auch in fi nanzieller Hin-
sicht kommt das Tierheim nach 
Angaben des Tierschutzver-
eins „an seine Grenzen“. Spen-
den sind per Paypal unter @
TSVBadSodenSulzbach oder 
auf das Konto mit der IBAN 
DE95 5019 0000 0000 1638 05 
möglich.  red

Auch diese Katze mit ihren zwei Kitten wurde Mitte August in Eschborn gefunden, befindet sich 
jetzt in der Obhut des Tierheims am Arboretum und sucht ein neuen Zuhause.  Foto: Tierschutzverein

Mehrmals in der Nacht muss 
diese gefundene Baby-Katze 
mit der Flasche gefüttert wer-
den.  Foto: Tierschutzverein

mailto:info@sulzbacher-anzeiger.de
mailto:anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de
mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
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Hier könnte Ihre  

Werbung stehen!

Tel. 06196 / 84 80 80 

anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de

Apotheken 
Notdienst

15. 9. 
Limes-Apotheke 

Marktplatz 23
Schwalbach

16. 9. 
Central Apotheke 

Götzenstr. 47
Eschborn

17. 9. 
Westerbach-Apotheke 

Westerbachtr. 293,  
F-Sossenheim

18. 9. 
Taunusblick Apotheke  

Pfaffenwiese 53 
Frankfurt-Zeilsheim

19. 9. 
St. Barbara-Apotheke 

Hauptstraße 50 
Sulzbach

20. 9. 
St. Barbara-Apotheke 

Hauptstraße 50 
Sulzbach

21.9.  
Feldberg-Apotheke 
Schaumburger Str. 65,  

F-Sossenheim

22. 9.  
Kaysser Apotheke 

Bolongarostr. 131,  
F-Höchst

Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Der 

kommt im Internet jetzt jeden Tag heraus. Unter 
https://sulzbacher-anzeiger.de 

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über  
Sulzbach und Umgebung.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
kostenlos auf Ihr Smartphone,  

Ihr Tablet oder Ihren PC!

Die Verlautbarungen aus der Kommunalpolitik sind ein freiwilliger Service des Sulzbacher Anzeigers. Für den Inhalt sind allein die 
Parteien und Gruppierungen beziehungsweise die Unterzeichner verantwortlich. Der Verlag behält sich Kürzungen vor. Ein Anspruch 
auf Veröffentlichung in der Rubrik besteht nicht.

VERLAUTBARUNGEN AUS
DER KOMMUNALPOLITIK

Das Bürgerbegehren zur Ret-
tung des alten Bürgerhauses mit 
allen Unterschriften wurde am 
30. August fristgerecht bei der 
Gemeinde Sulzbach abgegeben. 
Innerhalb von nur 40 Tagen 
wurden insgesamt 968 Un-
terschriften gesammelt. Nicht 
nur die Mitglieder der Initiati-
ve, auch viele Bürgerinnen und 
Bürger haben mit den im Sulz-
bacher Anzeiger ausgedruckten 
Unterschriftenlisten bei Nach-
barn, Freunden und Verwand-
ten Unterschriften zusammen-
getragen.

Trotz der kurzen Vorberei-
tungszeit - denn für ein Bürger-
begehren ist im Gesetz eine Frist 
von maximal acht Wochen nach 
dem Gemeindebeschluss fest-
gelegt - und den Sommerferien 
war aus unserer Sicht die Unter-
schriftenaktion ein voller Erfolg. 
Wir, die Mitglieder der Initiati-
ve „Bürger für das Bürgerhaus“, 
bedanken uns bei allen Helfern 
und vor allem bei den Bürge-
rinnen und Bürgern die das 
Bürgerbegehren mit ihrer Un-
terschrift erst möglich gemacht 
haben.

Die politischen Gremien (Ge-
meindevertretung und Gemein-
devorstand) hier in Sulzbach 
haben mit voller Absicht die 
Veröffentlichung der Ergebnisse 
des Arbeitskreises und die Be-
schlussfassung zum alten Bür-
gerhaus so kurzfristig gelegt, 
dass sie direkt vor der parlamen-
tarischen Sommerpause und 
den Ferien in Hessen den Abriss 
des Bürgerhauses beschließen 
konnten. Die Acht-Wochen-Frist 
zum Einreichen des Bürgerbe-
gehrens genau in diese Zeit zu-
legen, war genau einkalkuliert 
und sollte es den Befürwortern 
unmöglich machen, ein Solches 
fristgerecht durchzuführen.

Für die inhaltliche Vorberei-
tung des Bürgerbegehrens, mit 
der Frage zum Gegenstand des 

Begehrens, der Begründung, 
des Kostendeckungsvorschlags 
sowie der Form der Vorlage, 
haben wir mit Hilfe eines im 
Verwaltungsrecht erfahrenen 
Anwalts innerhalb von 14 Tagen 
die im Gesetz vorgesehenen Un-
terlagen zusammengestellt. Ab 
dem 21. Juli wurden die Unter-
schriften gesammelt.

In den 40 Tagen bis zur Über-
gabe haben wir mit sehr vielen 
Menschen hier in Sulzbach ge-
sprochen. In den allermeisten 
Gesprächen ging es nicht nur 
um das Bürgerhaus, sondern 
auch um Eindrücke und Ge-

danken über unsere Gemein-
de. Diese Gespräche, die von 
allen Mitgliedern der Initiati-
ve geführt wurden, haben ein 
überaus negatives Bild der Bür-
gerinnen und Bürger über un-
sere Gemeinde hinterlassen. 
Die Verärgerung der meisten 
Gesprächsteilnehmer über die 
„Gemeinde“ war sozusagen 
„hautnah“ zu spüren.

Nach dem Einreichen der Un-
terlagen beim Gemeindevor-
stand werden nun von der Ge-
meindeverwaltung der Inhalt 
des Begehrens und die Unter-
schriften formal geprüft und 

dann die Zulässigkeit des Bür-
gerbegehrens im Gemeindevor-
stand festgestellt. Danach wird 
die Gemeindevertretung die 
formalen Voraussetzungen prü-
fen und einen Beschluss darüber 
fassen, ob sie dem Begehren ent-
spricht oder nicht. Entspricht sie 
dem Begehren, ist ein Bürger-
entscheid nicht notwendig. Ent-
spricht sie dem Begehren nicht, 
muss spätestens sechs Monate 
nach dem Beschluss ein Bürger-
entscheid durchgeführt werden. 

Hans Weihrauch,
Initiative „Bürger für das 

Bürgerhaus

Das Bürgerbegehren ist eingereicht – Verärgerung war zu spüren

Am 28. Februar fand in der 
katholischen Kindertagesstätte 
Sulzbach eine Verlosung zwei-
er Krippenplätze statt. Geladen 
waren alle Familien, die angege-
ben hatten, 2023 einen Platz für 
ein Geschwisterkind zu benöti-
gen. Das Problem: „Zu viele Ge-
schwisterkinderanmeldungen 
für zu wenig vorhandene Plät-
ze“. Das trat laut Leitung und 
Kitakoordinator erstmalig im 
ganzen Bistum auf. 

Zuvor wurde immer dafür 
Sorge getragen, dass alle Ge-
schwisterkinder einen der be-
gehrten Plätze erhielten, wes-
halb wir und viele der anderen 
Familien davon ausgingen, dass 
dies auch diesmal der Fall sein 
wird. Unser Sohn wurde Ende 
Februar 2022 geboren und we-
nige Tage nach Geburt ange-
meldet. Mit der Anmeldung 
erhielten wir auf Nachfrage be-
reits eine mündliche Zusage, 
sodass wir uns auch in keiner 
weiteren Einrichtung anmel-
deten. 

Erst Ende des Jahres 2022 
wurde erstmals auf das Pro-
blem hingewiesen. Zu die-
sem Zeitpunkt waren bereits 
die Wartelisten der anderen 
Einrichtungen für einen Som-
merplatz 2023 gefüllt und die 
Chance einen Platz zu bekom-
men sehr niedrig. Ende Februar 
2023 erhielten alle betroffenen 
Familien die Einladung zur Ver-
losung. 

Im Los-Topf waren acht Fami-
lien mit ungleichen Vorausset-
zungen. Weder Anmeldedatum 
noch Berufstätigkeit wurden 
berücksichtigt. Auf Arbeitsbe-
scheinigungen wurde trotz der 
prekären Lage ganz bewusst 
verzichtet. Diese wären noch 
nie Bestandteil dieser Einrich-
tung gewesen. Erfordern aber 
nicht neue Situationen auch 
neue Maßnahmen? In ande-
ren Einrichtungen ist es Pfl icht 
einen Arbeitsnachweis zu er-
bringen, teilweise sogar jähr-
lich, sodass dafür Sorge getra-
gen wird, dass Alleinerziehende 

und oder die Familien, in denen 
beide Elternteile berufstätig 
sind, einen Platz erhalten. 

Wir wurden als fünftes Los 
gezogen und erhalten somit 
erst im Mai 2024 einen Platz, 
was den festgeplanten Wie-
dereinstieg in die Arbeit als 
Grundschullehrer zum 1. Au-
gust 2023 deutlich erschwert. 
Familien, in denen der beruf-
liche Wiedereinstieg deutlich 
später geplant ist, stehen vor 
uns auf der Rangliste und er-
halten somit früher einen Platz. 
Im Anschluss an das Losverfah-
ren haben wir selbstverständ-
lich das Gespräch mit Leitung 
und Kitakoordinator gesucht, 
indem wir unsere Standpunkte 
zwecks Berufstätigkeit, frühzei-
tige mündliche Zusage und viel 
zu spätem Informationsfl uss 
deutlich gemacht haben. Man 
vertröstete uns mit der Erarbei-
tung eines, wie es der Kitako-
ordinator nannte „ergebnisof-
fenen Verteilungsverfahrens“. 
Ob Erwerbstätigkeit eine Rolle 

spielen wird, konnte und wollte 
niemand zusichern. 

Wir gehen daher nun diesen 
Weg und empfehlen eindring-
lichst, dass auch dieser Kinder-
garten sein Auswahlverfahren 
an die gängigen Sozialkriterien 
(Erwerbstätigkeit, Anmelde-
datum, Alter des Kindes) an-
passt und hoffen dazu beitra-
gen zu können, dass zukünftig 
vorrangig Familien einen Platz 
erhalten, in denen beide Eltern 
berufstätig sind. Wir möchten 
noch betonen, dass wir mit der 
Betreuung des ersten Kindes in 
dieser Einrichtung sehr zufrie-
den sind und lediglich dieses 
unfaire Losverfahren sowie die 
viel zu späte Kommunikation 
anprangern. 

Vielen Dank an alle unterstüt-
zenden Angebote befreundeter 
Familien und an die zuständi-
gen Mitarbeiter der Gemeinde 
Sulzbach, die uns kompetente 
Hilfestellung geben konnten. 

Florian und Jana Böminghaus, 
Sulzbach

Zur „Vergabe von Krippenplätzen in der katholischen Kita“ erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben aus-
schließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen 
möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer an info@sulzbacher-anzeiger.de.

„Unfaires Lotterieverfahren bei der Platzvergabe in der Kita“

LESERBRIEF

Mülleimer quollen über. Bei einem Sonntagsspazier-
gang machten Spaziergänger Anfang September diese Bilder am 
Sulzbach an der Brücke Wiesenstraße und „Am Gänssteg“. Schön 
sieht anders aus, meint der Leser und auf der Bank nehme nie-
mand mehr Platz.  Foto: privat

Am Samstag, 30. Septem-
ber, fi ndet von 12.30 Uhr bis 
15 Uhr der Baby- und Kin-
dersachenbasar des Förder-
vereins der Kita Waldnest im 
Bürgerzentrum Frankfurter 
Hof statt. 

Für Schwangere sowie Müt-
ter mit Babys bis sechs Mona-
ten ist der Verkauf bereits ab 12 
Uhr geöffnet. Einlass ist in dem 
Fall nur mit Mutterpass und U-
Heft möglich. Angeboten wer-
den Baby- und Kinderbeklei-

dung für Herbst und Winter 
– nach Größen sortiert – sowie 
Babyzubehör, Umstandsmo-
den, Spielwaren, Bücher eben-
so Kinderfahrzeuge wie Kinder-
wagen und Fahrräder. Für das 
leibliche Wohl ist in der Cafete-
ria gesorgt.

Verkäufernummern wer-
den ab sofort unter basarlino.
de/4070 im Internet vergeben. 
Weitere Informationen gibt es 
unter facebook.com/Basar-Kita-
Waldnest-107899701916152/ 
im Internet.  red

Nächster Basar für Kindersachen

TSG wandert bei Aschaffenburg
Am Freitag, 22. September, 

lädt die Wanderabteilung der 
TSG Sulzbach wieder zu einer 
Wanderung ein. 

Treffpunkt ist um 13 Uhr am 
Bürgerzentrum. Von dort aus 
wird in Fahrgemeinschaften nach 
Aschaffenburg-Schweinheim ge-
fahren. Dort geht es knapp zehn 
Kilometer durch Felder, Obstwie-
sen und Wald zur Kapelle Maria 
Frieden und einer großen Kreu-

zigungsgruppe. Aus- und Fern-
sichten sind garantiert. Es geht 
auch bergauf, etwa 230 Meter 
insgesamt auf die Strecke ver-
teilt. Zum Abschluss wird in der 
BSC-Gaststätte am Sportplatz 
eingekehrt. Es ist ein Teilnah-
mebeitrag von vier Euro und ein 
Beifahrerbeitrag von neun Euro 
zu zahlen. Anmeldungen nimmt 
Adelheid van de Loo unter der 
Telefonnummer 06196/580298 
entgegen.  red
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INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

Bekanntmachung Nr.  40 / 2023

11. öffentliche Sitzung des Planungs- und 
Bauausschusses

Am Montag, 18. September 2023, fi ndet um 19:30 Uhr die 11. 
öffentliche Sitzung des Planungs- und Bauausschusses in der 
XIX. Legislaturperiode im Sitzungssaal des Rathauses, Hauptstra-
ße 11, statt.

Tagesordnung:
1. Informationen des Gemeindevorstandes
2. Wahl einer stellvertretenden Schriftführung nach § 61 Abs. 2 
HGO i. V. m. § 2 Abs. 5 der Hauptsatzung der Gemeinde 
Sulzbach (Taunus)
3. Bauleitplanung der Gemeinde Sulzbach (Taunus) – 
Bebauungsplan Nr. 80 „Am Rosenweg/ehem. Autokino“ –
hier: Städtebauliche Konzepte Varianten 1 und 2 – 
Bereich: „Areal Rosenweg“ 
4. Prüfantrag der Fraktion FREIE WÄHLER Sulzbach (Taunus)
Nutzung regenerativer Energien für „BPlan Nr. 80 –
Am Rosenweg/Autokino“

Sulzbach (Taunus), 12. September 2023
gez. Stefan Hartmann, Vorsitzender des Planungs- und Bauausschusses

Amtliche 
Bekanntmachungen

Bekanntmachung Nr.  41 / 2023

16. öffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses

Am Donnerstag, 21. September 2023, fi ndet um 19:30 Uhr die 
16. öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
in der XIX. Legislaturperiode im Sitzungssaal des Rathauses, 
Hauptstraße 11, statt.

Tagesordnung:
1. Informationen des Gemeindevorstandes
2. Finanzstatus- und entwicklung
3. 234. vergleichende Prüfung „Haushaltsstruktur 2022: Städte 
und Gemeinden“ nach dem Gesetz zur Regelung der überört-
lichen Prüfung kommunaler Körperschaften in Hessen (ÜPKKG);
Schlussbericht für die Gemeinde Sulzbach (Taunus) vom 
30.03.2023
4. Grundstücksangelegenheit
5. Grundstücksangelegenheit
6. Grundstücksangelegenheit 

Sulzbach (Taunus), 12. September 2023
gez. Dieter Geiß, Vorsitzender des Haupt- und Finanzausschusses

Bekanntmachung Nr.  42 / 2023

Elternversammlungen zur Durchführung der 
Elternbeiratswahlen für das Jahr 2023/2024

Gemäß § 3 Absatz 2 der Satzung über die Bildung und Aufgaben 
von Elternversammlung und Elternbeirat für die Kindertagesstät-
ten in der Gemeinde Sulzbach (Taunus) vom 20.12.2011 lädt der 
Gemeindevorstand die Erziehungsberechtigten zur Durchfüh-
rung der diesjährigen Elternversammlungen ein.

Wichtiger Hinweis:
Soweit die Elternbeiratswahlen für einzelne Gruppen an verschie-
denen Tagen statt-fi nden, werden die Eltern entsprechend durch die 
jeweilige Einrichtung informiert. 

Die Elternversammlungen der Einrichtungen fi nden wie folgt statt:
Kindertagesstätte „Waldnest“

am 25.09.2023, 26.09.2023, 27.09.2023, 28.09.2023 
jeweils 19:30 Uhr 

Birkenweg 2, 65843 Sulzbach (Taunus)

Kindertagesstätte „Pfi ffi kus“
am 25.09.2023, 19:00 Uhr

Oberliederbacher Weg 23a, 65843 Sulzbach (Taunus)

Sulzbach (Taunus), 11. September 2023
Der Gemeindevorstand, Elmar Bociek, Bürgermeister

Neuer Stichtag 16. Oktober 2023

Im Rahmen des beabsich-
tig-ten Ausbaus des leistungs-
fähigen Glasfasernetzes 
räumt die Deutsche Giganetz 
GmbH der Sulzbacher Öffent-
lichkeit eine verlängerte Frist 
ein – und zwar noch bis Mon-
tag, 16. Oktober 2023. Somit 
haben die Bürgerinnnen und 
Bürger nach Ablauf der hes-
sichen Sommerferien noch-
mals fünf weitere Wochen 
Zeit, sich für einen Anschluss 
mit voller Bandbreite zu ent-
scheiden.

Das erklärte Ziel der Deut-
sche Giganetz GmbH lautet, 
vertraglich 35% aller Sulzba-
cher Haushalte für den Glas-
faserausbau zu gewinnen. 
Eine Quote, die aktuell in sehr 
realistischer Reichweite liegt, 
wenngleich sich während der 
Sommerferien naturgemäß 
eine größere Zurückhaltung 
zu erkennen gab. 

Die Gemeinde Sulzbach 
(Taunus) zeigt sich mit den 
bisherigen Ergebnissen zu-
frieden und bringt ihre Zu-
versicht zum Ausdruck, dass 
die allgemeine Abschlussbe-
reitschaft bis zum Stichtag 
16. Oktober 2023 noch ein-
mal deutlich steigt. Wenn alle 
Voraussetzungen geschaffen 
sind, erfolgt der Glasfaseraus-
bau voraussichtlich ab Früh-
jahr/Sommer 2024.

Sulzbach blickt diesem mit 
großer Vorfreude entgegen, 
weil die Zukunftstechnologie 
Glasfaser, welche im direkten 
Vergleich mit Kupfer- oder 
Koaxial-Kabeln bestehende 
technische Limits pulverisiert, 
nicht nur den privaten Nutze-
rinnen und Nutzern zugute-
kommt. Zudem sorgt sie lang-
fristig mit dafür, die Position 
Sulzbachs als wirtschaftlich 
bedeutender Standort in der 
Rhein-Main-Region zu erhal-
ten.

Glasfaser-Shop 
am Großen Dalles

Viele ältere Einwohner erin-
nern sich gewiss noch an die 
Verlegung der Gasleitungen 
vor mehreren Jahrzehnten. 
Diese lebens- und standort-
verändernde Maßnahme 
wurde auf einem ähnlichen 
Weg vertrieben und zog da-
mals vor der Umsetzung eben-
falls umfassende Diskussi-
onen nach sich.

Alle offenen Fragen rund 
um den Ausbau des Glasfa-

sernetzes beantwortet Ihnen 
das kompetente Service-
team der Deutsche Giganetz 
GmbH, welches interessierte 
Bürgerinnen und Bürger im 
Glasfaser-Shop auf dem Park-
platz am Großen Dalles in 
der Schwalbacher Straße, wo 
dienstags auch der Sulzba-
cher Wochenmarkt gastiert, 
empfängt und berät: Die Öff-
nungszeiten sind dienstags 
von 10:00 bis 12:00 Uhr und 
donnerstags von 18:00 bis 
20:00 Uhr.

Weitere Informationen in-
klusive aktuellem Stand der 
Nachfragebündelung erhal-
ten Sie auf der Internetseite 
der Deutsche Giganetz GmbH 
(www.deutsche-giganetz.de). 
Hier werden auch entspre-
chende Rabatt-Aktionen be-
worben.

Details zur Beauftragung

Nach Beendigung der 
Nachfragebündelung und 
mit Beginn der eigentlichen 
Bauphase fi ndet mit den 
Kundinnen und Kunden, 
die einen Anschlussvertrag 
bei der Deutschen Giganetz 
GmbH gebucht haben, eine 
Bauabnahme vor Ort statt. Im 
Rahmen dieser Bauabnahme 
werden die baulichen Details 
zum Glasfaserhausanschluss 
der Immobilie besprochen 
und schriftlich festgehalten. 
Sollte es hier wider Erwar-
ten zu Unstimmigkeiten kom-
men, besteht die Möglichkeit 
vom Vertrag zurückzutreten. 
Die Laufzeit des Vertrages 
und die monatliche Zahlung 
starten erst nach Inbetrieb-
nahme des Anschlusses, wenn 
die gebuchte Leistung auch 
tatsächlich zur Verfügung ge-
stellt wird.

Sofern Sie sich vorerst nicht 
für den Anschluss an das Glas-
fasernetz entscheiden, ist dies 
durch den fl ächendeckenden 
Ausbau in unserer Gemein-
de auch nachträglich jeder-
zeit möglich. Die dann anfal-
lenden Kosten sind durch die 
beauftragenden Kundinnen 
und Kunden zu tragen.

Das Glasfasernetz wird als 
zusätzliche Struktur neben 
dem vorhandenen Kupfer-
netz verlegt. Die Nutzung des 
Glasfasernetzes bleibt die er-
sten 24 Monate der Deutsche 
Giganetz GmbH vorbehalten. 
Erst danach wird es für Drit-
tanbieter geöffnet.

Glasfaserausbau: Nachfragebündelung geht in Verlängerung

Mit alter Masche auf unlauterem 
Kundenfang

Einzelne Sulzbacher Gewer-
betreibende informierten die 
Gemeindeverwaltung darü-
ber, dass Telefonwerber aktu-
ell den Versuch unternehmen, 
sie zum Abschluss eines An-
zeigenvertrages zu bewegen. 
Angeblich im Auftrag der Ge-
meinde Sulzbach (Taunus) im 
Rahmen der ebenfalls angeb-
lich kurz vor einer Veröffent-
lichung stehenden Bürgerbro-
schüre.

Der Haken: Vor dem Hin-
tergrund, dass sich die augen-
blickliche Entstehung einer 
Bürgerbroschüre als Mal auf-
gewärmtes „Werbermärchen“ 
erweist, kann auch von einer 

Aufgewärmtes „Werbermärchen“ namens „Bürgerbroschüre“ 

Werbeautorisierung seitens 
der Gemeinde überhaupt keine 
Rede sein. Die Gemeinde weist 
anderenfalls schriftlich auf 
eine bevorstehende Publikati-
on hin und gibt vor allem den 
Werbern ein vom Bürgermei-
ster unterzeichnetes Schreiben 
zur Hand, aus dem hervorgeht, 
dass sie zur Ansprache Dritter 
berechtigt sind.

Die sich daraus ableitende 
Empfehlung: Nehmen Sie im 
Zweifelsfall Kontakt zur Ge-
meinde auf und gehen Sie auf 
fordernd vorgetragene und 
Zweifel erweckende telefo-
nische Werbeversuche nicht 
ein!

Über die Farbmarkierung zur 
kostenlosen Frucht

Mit dem Ernteprojekt „Gelbes 
Band“ unterstützt die Gemein-
de Sulzbach (Taunus) die Be-
wirtschaftung von Streuobst-
wiesen. Private Baumbesitzer, 
die während der Obstsaison 
mit der Ernte der vielen Früch-
te nicht nachkommen, können 
und sollen sich nach Möglich-
keit an der Aktion beteiligen. 
Ein gelbes Band an Obstbäu-
men auf Grundstücken signali-
siert, dass deren Früchte – zum 
Beispiel Äpfel und Zwetsch-
gen – kostenlos für den Eigen-

Aktion „Gelbes Band“: Obst nicht ungenutzt verderben lassen 
bedarf und ohne Rücksprache 
abgeerntet werden dürfen. Auf 
diese Weise soll weniger Obst 
ungenutzt auf den Wiesen ver-
derben.

Die Gemeinde bittet darum, 
die Früchte so schonend abzu-
ernten, dass die übrige Baum-
substanz keinen Schaden nimmt.

Sofern Interesse besteht, kön-
nen Sie sich am Empfang des Sul-
zbacher Rathauses, Hauptstraße 
11, entsprechende gelbe Bänder 
kostenlos abholen und an Ihren 
Obstbäumen anbringen.

Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Wir 
suchen Austräger für den 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Prospektverteildienst Malik
Alzenauer Straße 33b
63517 Rodenbach
Fax 06184/952377

Ja, ich möchte gern freitags den Sulzbacher 
Anzeiger verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe freitags bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn den Sulzbacher Anzeiger austrägt.

Vorname, Name, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Alzenauer Straße 33a,
63517 Rodenbach,
Tel. 06184/9939800

Verlag Schwalbacher Zeitung, 
Niederräder Straße 5,  
65824 Schwalbach,  
Fax 06196 / 84 80 82

Bekanntmachung Nr.  43 / 2023

Ausfall der Biotonnenreinigung in der 38. KW

Der Entsorger der Gemeinde Sulzbach (Taunus), die Firma Kilb 
Vetter Entsorgung GmbH, hat mitgeteilt, dass sowohl die Bioton-
nenreinigung für die anstehenden Bezirke 4 - 6 vom 18. bis 20. 
September 2023 als auch die Nachholreinigung für die Bezirke 
1 bis 3 ausfallen muss. Das defekte Waschfahrzeug befi ndet sich 
noch in Reparatur, der Zeitpunkt der wiederhergestellten Einsatz-
bereitschaft lässt sich momentan leider nicht absehen.
Die Gemeinde wendet sich rechtzeitig mit weiteren Informatio-
nen an die Öffentlichkeit – ggf. auch hinsichtlich möglicher Er-
satztermine.

Sulzbach (Taunus), 13. September 2023
Der Gemeindevorstand, Elmar Bociek, Bürgermeister

http://www.deutsche-giganetz.de
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Gesundheit, Wellness, FitnessGesundheit, Wellness, Fitness
- Anzeigen -- Anzeigen -

Vinka Raddeck bietet einen Basis-Yoga-Kurs an.  Foto: privat

Lerne die Grundlagen des Yoga 
von Anfang an oder frische deine 
Erfahrung etwas auf! 

Dieser geschlossene Kurs 
der Sulzbacher Yoga-Lehre-
rin Vinka Raddeck richtet sich 
an alle, die es langsam ange-
hen möchten und sich in einer 

„normalen“ Klasse als Anfän-
ger unwohl fühlen. „Hier haben 
wir genug Zeit, um Positionen 
einzunehmen. Auf individuelle 
körperliche Einschränkungen 
können wir mit gezielten An-
passungen eingehen“, erklärt 
Vinka Raddeck. „Jeder und jede 
kann mitmachen.“

Die Yoga-Schule Michael 
Bühler bietet im Herbst vier 
Workshops und eine Ausbil-
dung zu Yogalehrer oder zur 
Yogalehrerin an.

Michael Bühler kennt die 
verschiedenen Spielarten des 
Yogas. Seiner Meinung nach 
muss jeder seinen Weg zu 
„seinem“ Yoga fi nden. Daher 
bietet er in seiner Yogaschule 
in Sulzbach sehr unterschied-
liche Formen von Yoga an – 
auch in diesem Herbst.

Los geht es mit einem Work-
shop „Ashtanga Yoga“ am 
Samstag, 21. Oktober, der sich 
an Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mit Vorkenntnissen 
richtet. „Wir üben und erler-
nen Yogapositionen der ersten 
Serie“, berichtet Michael Büh-
ler. Der Workshop dauert von 
15 bis 18 Uhr. Die Teilnahme 
kostet 40 Euro.

Einen Tanz-Workshop bietet 
Michael Bühler am Samstag, 4. 
November, ebenfalls von 15 
bis 18 Uhr an. Mit anregenden 
Tanzrhythmen zeigt er den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
die Grundschritte von Cha-Cha-
Cha und Rumba sowie bei Inte-

resse auch von Samba und Jive. 
Falls gewünscht, soll es später 
auch Übungsabende geben. Die 
Teilnahme am Tanz-Workshop 
kostet 40 Euro. 

„Budokon Yoga“ steht im 
Mittelpunkt eines Workshops 
am Samstag, 18. November. 
Dabei handelt es sich um eine 
Kombination aus Yoga und 
Kampfsport, die mehr Beweg-
lichkeit und auch Kraft vermit-
telt. Es gibt dabei aber keine kör-
perliche Auseinandersetzung 
mit einem reellen Gegner. Auch 
dieser Workshop kostet 40 Euro. 
Er fi ndet von 15 bis 18 Uhr statt.

Als ausgebildeter Schmerzthe-
rapeut hat sich Michael Bühler 
auch viel mit dem Thema Ernäh-
rung befasst. Er ist überzeugt, 
dass man mehr Beweglichkeit und 
Schmerzfreiheit erzielen kann, 
wenn man den Konsum von tie-
rischen Lebensmitteln reduziert. 
„Dabei muss man jedoch beach-
ten, dass es nicht reicht, einfach 
Fleisch weg zu lassen“, berichtet 
Michael Bühler. Im Workshop 
vegane Ernährung erfahren die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, wie sie auf gesunde Art und 
Weise ihren Fleischkonsum redu-
zieren können. Im Rahmen des 

Michael Bühler veranstaltet in diesem Herbst vier sehr unterschiedliche Workshops. Foto: privat

Richtig aufgehoben sind in 
dem Kurs auch alle, deren letzte 
Yoga-Erfahrung schon lange zu-
rückliegt und die sich unsicher 
fühlen. Vinka Raddeck rät, sich 
in die Welt des Yoga zu trauen, 
die so viel mehr zu bieten hat 
als Beweglichkeit. „Yoga unter-
stützt dich in der Stresspräven-
tion, Herz-Kreislauf System und 
auch in der persönlichen Wei-
terentwicklung.“

Der Kurs „Basic Yoga“ besteht 
aus sieben Terminen, die immer 
dienstags von 18.15 Uhr bis 
19.30 Uhr bei Vinka Raddeck 
stattfi nden. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 105 Euro.  pr 

Yoga-Studio
Vinka Raddeck

Am Sonnenhang 3
65843 Sulzbach

Telefon 0170/2086313
vinka@vinkaraddeck.de
www.vinkaraddeck.de

Unterstützen lässt sich dieser 
Prozess durch eine Kopfhaut-
massage mit schonenden Natur-
haarbürsten. Dabei wird im Na-
cken beginnend zum Stirnansatz 
gebürstet, danach an den Seiten 
jeweils von auf Ohrhöhe bis hoch 
zum Scheitel und schließlich von 
der Kopfmitte bis vorn zum Haar-
ansatz. 

Generell ist es ratsam, die 
Haare immer mit Vorsicht zu be-
handeln. Das heißt, auf Hitzebe-
handlungen, aggressive Colorati-
onen und straffe Haargummis zu 
verzichten und die Mähne zum 
Beispiel mit einem weichen Sei-
dentuch oder leichten Hut vor 
UV-Strahlung zu schützen. djd

Volle und glänzende Haare 
sind ein unschlagbares Beauty-
Accessoire. Sie stehen für Ge-
sundheit, Schönheit und eine 
gepfl egte Erscheinung. Ist die 
Frisur hingegen eher ein Pro-
blemfall, leidet oft das Selbstbe-
wusstsein. 

So können etwa hormonelle 
Umstellungen in und nach der 
Schwangerschaft sowie in den 
Wechseljahren zu vermehrtem 
Haarausfall führen. Auch äuße-
re Einfl üsse wie starke Sonnen-
strahlung, enge Mützen oder 
Schadstoffe aus der Umwelt kön-
nen die Mähne strapazieren. Sie 

wird brüchig, strohig und glanz-
los. Umso wichtiger ist es, früh-
zeitig mit gezielter Pfl ege gegen-
zusteuern.

Eine wichtige Rolle spielt dabei 
die Kopfhaut. Sie dient dem Or-
ganismus als eine Art Schutz-
schild. Ist der Haarboden ständig 
überlastet, wird dieser Nährstoff-
speicher kontinuierlich entmine-
ralisiert, um die gestörte Säure-
Basen-Balance auszugleichen. 
Es kann zu Kopfhautproblemen 
und Haarausfall kommen. Neben 
einer basischen Ernährung ist 
daher vor allem eine Reinigung 
und Pfl ege der Kopfhaut für die 
Haarschönheit wichtig. 

Hautkrebs zählt zu den häu-
fi gsten Krebserkrankungen in 
Deutschland. 

Die Zahl der Hautkrebserkran-
kungen steigt laut AOK Hessen 
zudem stetig. Zwischen 1970 und 
2015 hat sich in Deutschland die 
Anzahl der Neuerkrankungen an 

schwarzem Hautkrebs verfünf-
facht. Frühzeitig erkannt ist Haut-
krebs jedoch meist gut heilbar. 

Gesetzlich Krankenversicher-
te haben grundsätzlich ab dem 
Alter von 35 Jahren alle zwei 
Jahre Anspruch auf einen ko-
stenlosen Haut-Check. Bei dem 
Check untersucht der Arzt die 

Haut von Kopf bis Fuß, auch 
Kopfhaut, Gesicht und Nägel. 
Bei Auffälligkeiten entnimmt 
der Hautarzt zur weiteren Abklä-
rung eine Gewebeprobe. Damit 
können Frühstadien und Vorstu-
fen bösartiger Erkrankungen der 
Haut entdeckt und Risiken di-
rekt besprochen werden. pr 

Workshops wird ein Essen zube-
reitet und gemeinsam verzehrt. 
Inklusive Essen und Getränke 
kostet die Teilnahme 50 Euro.

Yogalehrer Ausbildung

Schließlich gibt Michael 
Bühler sein Wissen im Rahmen 
einer Yogalehrer-Ausbildung 
weiter, die am Wochenen-
de 28./29. Oktober beginnt. 
Dabei erfahren die Teilnehmer 
alles Wichtige über Yoga, des-
sen Philosophie und Grund-
lagen der Medizin um beim 
Yoga-Unterricht ausreichend 
Kenntnisse zu haben. Am Ende 
der Ausbildungszeit gibt es eine 
praktische und eine schriftliche 
Prüfung sowie ein Zertifi kat. 
Weitere Informationen zur Yo-
galehrer-Ausbildung erteilt Mi-
chael Bühler auf Anfrage.  pr

Yoga-Schule Michael Bühler
Schmerzfrei Zentrum Sulzbach

Neugartenstraße 36e,
65843 Sulzbach, 

Telefon 0173/3153062
praxis@

schmerzfrei-zentrum-sulzbach.de
www.schmerzfrei-zentrum-sulzbach.de

www.hatha-yoga-at-its-fi nest.eu
die arthroskopischen Operati-
onen der großen Gelenke Knie, 
Schulter und Hüfte.

Im neuen Team der „Ortho-
pädie-Maintaunus“ wird Dr. 
Nitsche durch Dr. med. Sibylle 
Conradi unterstützt. Sie ist als 
Orthopädin/Unfallchirurgin 
und Physiotherapeutin auf die 
konservative Behandlung des 
Bewegungsapparates speziali-
siert.

Parallel dazu bleiben Dr. Si-
bylle Conradi und Dr. Lutz Nit-
sche ihren Patienten und Pa-
tientinnen als Behandler und 
Operateure in der „Chirurgie 
Maintaunus“ erhalten.  pr

In diesem Sommer erfolgte 
die Übergabe der orthopä-
dischen Privatpraxis von Dr. 
Wilhelm Bremer an Dr. med. 
Dipl. Sportwiss. Lutz Nitsche. 
Die orthopädische Sprechstun-
de für Privatpatienten und 
Selbstzahler fi ndet weiterhin 
in den gewohnten Praxisräu-
men im Ärztehaus in der Pro-
fessor-Much Straße. 2 in Bad 
Soden statt. 

Dr. Lutz Nitsche wird als Or-
thopäde/Unfallchirurg und 
Diplom Sportwissenschaftler 
das bisherige Behandlungsan-
gebot insbesondere durch die 

Sportmedizin und Sportwis-
senschaft erweitern. Neben 
der theoretischen Erfahrung 
als mehrfacher Buchautor und 
langjähriger Organisator von 
sportmedizinischen Kongressen 
ist er als Mannschaftsarzt und 
medizinischer Betreuer – unter 
anderem des hessischen Leicht-
athletikverbandes - auf die 
Behandlung von Sportverlet-
zungen spezialisiert. Dabei 
steht ihm das komplette Spek-
trum der konservativen und 
operativen Therapie zur Verfü-
gung.

Ein besonderer Schwerpunkt 
von Dr. Lutz Nitsche sind dabei 

Dr. Wilhelm Bremer (links) freute sich, seine Praxis in die Hände von Dr. Lutz Nitsche zu geben. Foto: privat

Orthopädie Maintaunus
Privatpraxis Bad Soden

Prof.-Much-Straße 2
65812 Bad Soden am Taunus

Telefon 06196 654188
www.orthopaedie-maintaunus.de 

Chirurgie Maintaunus
Praxisklinik Bad Soden

Prof.-Much-Straße 2
65812 Bad Soden am Taunus

Telefon: 06196 651610
www.chirurgie-maintaunus.de
www.kreuzband-frankfurt.de

www.sportorthopaede-frankfurt.de
Chirurgie Maintaunus

Praxis Eschborn
Götzenstraße 47-55

65760 Eschborn
Telefon: 06196 7736991

Schöne Haare sind das Ergebnis richtiger P  ege. Foto:  DJD

Aktuelle Workshops im Herbst
Ashtanga- und Budokon-Yoga, tanzen und gesunde Ernährung

Die Haut wirksam vor Sonne und Krebs schützen

„Trau dich in die Welt des Yoga“
„Basic Yoga“  – Kurs für alle, die es langsam angehen lassen wollen

Mit basischer Haarpfl ege gegen Spliss, Bruch und Haarausfall
Schönes Haar zu jeder Zeit

Praxisübergabe und neuer Titel
Lutz Nitsche übernimmt orthopädische Praxis von Wilhelm Bremer

http://www.schmerzfrei-zentrum-sulzbach.de
http://www.hatha-yoga-at-its-fi
mailto:vinka@vinkaraddeck.de
http://www.vinkaraddeck.de
http://www.orthopaedie-maintaunus.de
http://www.chirurgie-maintaunus.de
http://www.kreuzband-frankfurt.de
http://www.sportorthopaede-frankfurt.de
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Das Forstamt Königstein lädt 
gemeinsam mit dem Sulzba-
cher Bio-Bauernhof Schaar am 
Samstag, 23. September, von 
10 bis 14 Uhr zum zweiten Ap-
felfest ein. 

Die Obstbäume im Arboretum 
tragen auch in diesem Jahr wie-

Mit zwei neuen Kursen lädt 
das Familienzentrum „Schat-
zinsel“ in Bad Soden Kinder 
dazu ein, Spaß an Bewegung 
zu Musik zu entdecken. „Sun-
beams“ nennt sich das Kurspro-
gramm. 

Tanzlehrerin Agnieszka 
Diaz lehrt dabei Kindern spie-
lerisch Bewegungsformen zu 
unterschiedlichen Rhythmen 

der viele Früchte. Groß und Klein 
sind deshalb eingeladen, Äpfel 
und Birnen auf der Streuobstwie-
se des Waldparks zu sammeln. In 
einer mobilen Kelteranlage wer-
den die Früchte dann vor Ort ge-
presst und der frische Süße kann 
nach dem Abfüllen in Flaschen 
direkt verkostet werden. 

und Musikrichtungen und übt 
mit ihnen je nach Altersstu-
fe größere oder kleinere Cho-
reografi en ein. Dabei wird 
das Bewusstsein für den eige-
nen Körper, Bewegungen und 
Rhythmus gefestigt und mit 
viel Spaß und Freude die Kre-
ativität und Fantasie angeregt. 
Die Kurse laufen ab dem heu-
tigen Freitag bis 24. November 
jeweils zehnmal freitags im Fa-

Treffpunkt ist das Waldhaus 
in der Straße „Am weißen 
Stein“. Der Weg zu den Streu-
obstwiesen ist von dort ausge-
schildert. Die Teilnahme ist ko-
stenfrei und eine Anmeldung 
nicht erforderlich. Teilnehmer 
sollten Eimer und Handschuhe 
mitbringen.  red

milienzentrum „Schatzinsel“ 
in der Königsteiner Straße 6a 
in Bad Soden und kosten je-
weils 50 Euro. Kinder von drei-
einhalb bis fünf Jahren tanzen 
von 15 Uhr bis 15.45 Uhr, Kin-
der von fünf bis acht Jahren 
von 15.45 Uhr bis 16.30 Uhr. 
Anmeldungen werden unter 
evangelische-familienbildung.
de im Internet entgegen ge-
nommen.  red

Das Forstamt Königstein lädt auch dieses Jahr wieder zur Obsternte und zum anschließenden Ap-
felfest ein. Wer mitmachen will, sollte Eimer und Handschuhe mitbringen. Foto: Forstamt Königstein

Wieder Apfelfest im Arboretum

Zwei neue Tanzkurse für Kinder

Auf der Streuobstwiese werden Äpfel und Birnen geerntet

„Sunbeams“ im Familienzentrum „Schatzinsel“ Bad Soden

Die Mitteilungen aus den Vereinen sind ein freiwilliger Service des Sulzbacher Anzeigers. Für Inhalt und 
Orthografi e sind allein die Vereine bzw. die Unterzeichner verantwortlich. Der Verlag behält sich Kür-
zungen vor. Ein Anspruch auf Abdruck in der Rubrik besteht nicht.

MITTEILUNGEN AUS DEN VEREINEN

- Abteilung Handball -

Drei Siege zum Saisonstart
Die Damen gewannen ihr Auf-

taktspiel mit 19:17 gegen die 
HSG Dotzheim/Schierstein. An-
schließend legte die zweite Her-
renmannschaft mit einem 32:30 
gegen die HSG Main-Nidda II 
nach. Die Herren I komplet-
tierten den erfolgreichen Sonn-
tag mit einem 38:32 gegen die 
TSG Eddersheim.

Die ersten 2 Punkte bleiben zu 
Hause! Vor heimischer Kulisse 
setzte man sich mit 38:32 gegen 
die Gäste aus Eddersheim durch.

Jedoch starteten die Jungs 
von Trainer Teixeira alles an-
dere als souverän in das Spiel. 
Eine lückenhafte Abwehr und 
viele unkonzentrierte Abschlüs-
se im Angriffsspiel führten dazu, 
dass die Gäste aus Edderdheim 
mit 2:7 in Führung gehen konn-
ten. Doch dann fi ng sich die ESG 
und konnte angeführt von Mit-
telmann Lukas Barth den Vor-
sprung immer weiter verkürzen. 
Durch einfache Überläufe, dank 
einer stabilen Abwehr, sowie 
vielseitigen Spielzügen legte 
man innerhalb von 6 Minuten 
einen 7:0-Lauf (von 6:10 auf 
13:10) hin. Nach 22 Spielminu-
ten führten die Hausherren dann 
mit 13:10 und mit dem Stand 
von 18:16 ging es in die Halbzeit.

Auch nach der Halbzeit war es 
das weiterhin umkämpfte Spiel. 
Beide Mannschaften versuchten 
das Momentum auf ihre Seite zu 
ziehen, es konnte sich aber keine 
Mannschaft wirklich absetzen, 
sodass es nach 45 Minuten 27:26 
für die ESG stand. Dann legte die 

Herren I einen Zahn zu und die 
Angriffsreihen um Hoß, Beime-
sche, Watkowiak und co kamen 
immer wieder zu guten Torab-
schlüssen. Auch in der Abwehr 
gewann man wichtige Bälle, so-
dass man nach 60 Minuten als 
Sieger vom Platz ging.

Insgesamt war es ein sehr holp-
riger Auftakt der Herren I, wel-
cher phasenweise Höhen und 
Tiefen hatte. Daran gilt es nun zu 
arbeiten, da auch 32 Gegentore 
in heimischer Halle ein paar Tore 
zu viel sind. Erfreulich hinge-
gen ist, dass die gesamte Mann-
schaft für diesen Sieg gearbeitet 
hat und sich die Torschützen sehr 
gleichmäßig aufteilen. Nachricht 
des Tages ist, dass Timon Scha-
na nach seinen Kreuzbandriss vor 
18 Monaten im Mai 2022 wieder 
sein erstes Pfl ichtspiel bestritt 
und 4 Tore zum Erfolg der ESG 
beisteuerte.  Uwe Hermann

Starkes LK-Turnier
Bei der zehnten Aufl age des 

Leistungsklassen (LK-)Turniers 
des TVST Sulzbach um den Tau-
nus-Residenzen-Cup gab es über 
einhundert Meldungen. Ausge-
schrieben war der Wettbewewrb 
für LK 1,0 bis LK 25,0. 

14 Akteure des TVST und 70 
aus dem heimischen Sportkreis 
stellten sich an drei Tagen einer 
spielstarken Konkurrenz in sie-
ben Altersklassen (AK). Die wei-
testen Teilnehmer waren aus 
Wiesbaden, Friedberg, Usingen, 
der Pfalz und der Bergstraße 
angereist. Ausgetragen wurden 
Konkurrenzen bei den Damen 
in den AK 30 und 50, bei den 
Herren die AK 40, 50, 60 und 65. 
Am stärksten besetzt waren das 

D50-Feld sowie das H50- und 
H65-Tableau.

Für den TVST starteten bei 
den Damen Denise Fuchsber-
ger, Juliana Fronzek, Zina Heide 
(alle AK30) sowie Gisela Küm-
mel und Patricia Hartz (beide 
AK 50). Bei den Herren hatten 
Jürgen Brennauer, Roberto Läs-
sig und Thorsten Müller (alle AK 
60) gemeldet sowie Klaus Wen-
zel, Eckhard Finke, Peter Redd-
mann, Filippo Casciana, Ritas 
Athanasios und Wolfgang Klin-
ger (alle AK 65). Alle Sulzba-
cher Akteure waren mit Einsatz 
dabei, konnten diesmal aber 
keine Konkurrenz gewinnen. 
Juliana Fronzek verlor das Fina-
le mit 6:0, 6:1 gegen Michaela 
Poso vom TC Heusenstamm. Gi-
sedla Kümmel, an Nummer 1 ge-
setzt, erreichte nach zwei Siegen 
das Halbfi nale, verlor dann mit 
7:6, 6:4 gegen die spätere Sie-
gerin Anja Kuniss vom TV Köp-
pern.

Bei den Herren hatte kein Sul-
zbacher für die AK 40 und AK 50 
gemeldet. Bei dem starken H 60-
Feld kämpfte sich Thorsten Mül-
ler als einziger TVST-Teilnehmer 
ins Viertelfi nale, verlor dann 
den Einzug ins Halbfi nale gegen 
den späteren Finalisten Carsten 
Weisner vom TC Schwalbach. 
Erfolgreicher für den TVST fi el 
die Bilanz bei den 65ern aus. Die 
erste Runde überstanden Klaus 
Wenzel, Eckhard Finke, Filippo 
Casciana, Ritas Athanasios und 
Wolfgang Klinger, mussten sich 
aber beim Kampf um den Einzug 
ins Viertelfi nale die Segel strei-
chen. Einzig Peter Reddmann 
zog ins Halbfi nale ein, verpasste 
aber erst im Tiebreak (9:11) 
ganz knapp die Finalteilnah-
me. Diesen Wettbewerb gewann 
Peter Pardatscher vom Tennis 65 
Eschborn.  Gerhard Schöffel


